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Die Euthüllung des Kaiſer Friedrich⸗ 
Denkmals bei Wörth. 
W. B. Wörth, 18. Oktober. 

Der glänzende Verlauf der bereits gemeldeten Enthüllungs⸗ 
feier des Kaiſer Friedrich⸗Denkmals machte auf alle Theil⸗ 
nehmer einen unvergänglichen Eindruck. Der Weg von Wörth 
bis zum Denkmal war von den Reihen der ſämmtlichen, 
Spalier bildenden elſäſſer Kriegervereine beſetzt. Rechts und 
links vom Denkmal ſtanden die Träger den mit Eichenlaub 
geſchmückten Fahnen und Standarten aller preußifchen, ar 
ſchen, badiſchen und württembergiſchen Regimenter, deren Chef 
Kaiſer Friedrich geweſen iſt. Der Kaiſer hatte die Uniform 
der Paſewalker Küraſſtere angelegt und begab ſich zu Pferde 
vom Bahnhofe zum Denkmalplatze, während die Kaiſerin 
im vierſpännigen Wagen dorthin fuhr und ebenſo die Kaiſerin 

riedrich, welch letztere in tiefſter Trauer erſchien. Der 
alſer ritt zunächſt die Fronten der um das Denkmal auf⸗ 
geſtellten Truppen ab und befahl alsdann auf die Bitte des 
Statthalters Fürſten zu Hohenlohe⸗Langenburg den Beginn 
der Feier. Die im Auszug gemeldete prächtige Rede des 
Generaladjutanten, General der Infanterie von Miſchke, liegt 
jetzt im Wortlaut vor: 
Als beute vor 64 Jahren,“ fo begann der Redner, „ringsum 
auf den Höhen von Potsdam nach altem Brauche die Flammen 
um Himmel loderten, ein Erinnerungs⸗ und Dankes zeichen an die 
ölkerſchlacht bei Leipzig, welche das Vaterland von der drückenden 
remdherrſchaft befreite, da war im ſtolzen Köniasſchloſſe des 
roßen Friedrich der erſehnte Thronerbe geboren, dem edlen 
Hobenzollernſtamme war ein neues Reis erblüht, welches empor⸗ 
wachſen ſollte zu einem ſtarken Baum, würdig ſeiner Ahnen, hoch⸗ 
gemutheten Sinnes, von löniglicher Art, weiſe im Rath und 
tapfer in der Schlacht, in ſeiner äußeren Geſtalt ein herrliches 
Gebilde Gottes. Seher würden verkündigt haben, wie der 
Ge Hohenzollernſproß werde berufen ſein, an den großen 
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Sonnabend, 19. Oktober. 


ſammenbrach, beugte und ihn in ſeine Arme ſchloß; als der Kron⸗ 
lan in ſtiller und ernſter Betrachtung an der Bahre des er- 
chlagenen Feindes, des tapferen Generals Abel Douay ſtand. 
„Als hier bei Wörth der Schlachtendonner allmählich verhallte und 
die ſinkende Sonne mit ihren letzten blutrothen Strahlen die 
blutige Wahlſtatt beleuchtete, da eilte er von Ort zu Ort, bier, um 
feinen ihm zujauchzenden Truppen Anerkennung und Dank ſpendend.— 
dort um für die Verwundeten zu ſorgen, den Gefangenen ſeinen Schutz zu 
gewähren und dſe erſchreckt umberirrenden Landbewohner zu beruhigen 
und aufzurichten. In dem noch brennenden Reichshofen ſtieg er vom 
Pferde und trat in eine rs Bauernſtube an das Lager des 
zu Tode verwundeten Generals Ragult, reichte ihm die Hand 
und erkundigte ſich nach feinen Wünſchen — ein letzter Dankes⸗ 
blick verklärte die Züge des ſterbenden Kriegers von Sebaſtopol. — 
it der ihm angeborenen Hochherzigkeit und dem Gerechtigkeits⸗ 
ſinn ſelnes Stammes wußte er ſtets die Verdienſte derjenigen an⸗ 
ehe und zu belehren, welche mitgerathen und mitgethan 
atten und es geziemt ſich daher auch wohl an dieſer Stelle, noch 
mit wenigen Worten den treuen und tapferen Mitgehilfen zu 
gedenken, deren Namen bie Geſchichte mit dem feinigen für Immer ver⸗ 
knüpft hat. Da nenne ic zueel den erprobten und vertrauten Berather 
in zwel glorreichen Feldzügen den ſchlachtenkundigen und ſtets ſieges⸗ 
zuverſichtlichen Blumenthal; ich gedenke Klrchbachs, des Mannes 
von echtem deutſchen Schrot und Korn, der, infolge ſeiner bel 
Weißenburg erhaltenen Wunden verhindert, in den Bügel zu ſteigen, 
vom Wagen her, im Mittelpunkte der Schlacht, zeitweſſe hart be⸗ 
drängt, nach jäbem und blutigen Ringen ſeine tapferen Schle⸗ 
fter und Polen gegen Wörth führte. Ich erwähne den jugend⸗ 
friſchen, ſchneidigen Boſe, der in der vorderſten Reihe ſchwer 
verwundet noch im Sattel blieb und ſeine braven Thüringer, Heſſen 
und N. ſſauer auf das aufflammende Elſasbauſen an Mh vorbei⸗ 
ſtürmen ließ, bevor er zum zweiten Male getroffen vom Pferde 
ank. Ich gedenke der beiden tapfern bayerischen Heerführer 
Hartmann und von der Tann, dieſer klaſſiſchen Helden⸗ 
geſtalten, deren Bildniß eine dauernde, ehrende Stätte in der 
Hauptſtadt ihres Landes bereitet iſt; ich erinnere an den Todes⸗ 
muth der württembergifchen Brigade Starkloff, ſowie an die erfolg⸗ 
reiche Mitwirkung der tapferen badiſchen Truppen und ihrer 
Führer. Ein dankbares und ehrendes Gedächtniß widmen wir 
allen den tapferen Söhnen, die bier gekämpft und geblutet für des 
geeinigten deutſchen Vaterlandes Ruhm und Ehre, die freudig ihr 
Leben ließen für Kaiſer und Reich. — Und wiederum an einem 
weltgeſchichtlichen Schlachtentage, dem Tage von Fehrbellin und 
Belle⸗Alltarce öffneten ſich noch einmal die Pforten des Königs⸗ 
ſchloſſes zu Potsdam, aber die Purpurſtandarte wehte auf Halb» 
maſt. Der köntgliche Dulder hatte vollendet.“ 

Die Rede des Generals v. Miſchke machte mächtigen 
Eindruck auf die glänzende Verſammlung, der Kaiſer dankte 
dem General tiefbewegt. Auch die Kaiſerin und die Kaiſerin 
Friedrich waren aufs Tiefſte gerührt, namentlich als der Kaiſer 
den Degen zog, das Kommando zum Präſentiren gab und 
darauf die Hülle des prachtvollen Denkmals fiel. Kanonen⸗ 
donner und tauſendſtimmiges Hurrah durchdrang in dieſem 
Augenblicke die Luft. Der Kaiſer ritt alsdann vor das Denk⸗ 
mal und hielt folgende Anſprache: 


Roitämter des Wentirben Reiches um 


„Meine hochverehrten Krlegskameraden meines Herrn Vaters 5 


unb ſonſt verſammelte Herren! Im Auftrage Ihrer Majeſtät der 
Kalſerin Friedrich habe ich Ihnen Ibrer Majeſtät und zugleich 
meines Hauſes Dank dafür auszusprechen, daß Ste es ſich nicht 
haben nehmen laſſen wollen, uns dieſes herrliche Denkmal errichten 
zu helfen und am heutigen Tage zu erſcheinen. Tief bewegten 
Herzens verweilt bier heute meine hohe Frau Mutter, daran ge 
denkend, daß es ihr am Arme ihres Herrn Gemahls vergönnt 
geweſen, an dieſer Stelle aus ſeinem eigenen Munde die Kunde 
über den erſten von ihm erfochtenen großen Sieg zu vernehmen. 
Ich ſpreche Ihrer Majeſtät daher ganz beſonderen Dank dafür aus, 
daß fie die Gnade gehabt hat, ſich hler einzufinden, wo nunmehr 
dieſes herrliche Bild meines Herrn Vaters aufgerichtet worden 
iſt. Was wir über ihn vernommen haben, konnte nicht ſchöner 
und nicht bewegter geſchildert werden. Was wir aber fühlen, 
angeſichts dieſes Standbildes und in Anbetracht der 25 jährſgen 
Wiederkehr der großen Zeit der Wiedergeburt unſeres Vaterlandes, 
wo bier zumal zuerſt fuͤddeutſctes und norddeutſches Blut zu dem 
Kitte ſich vereinigten, das unſer deulſches Reich wieder bat bauen 
belfen, — das bewegt tief unſer aller Herz. Und wir Jüngeren 
vor allem, wir geloben im Anblick des hohen Siegers, unſeres 
verewigten Kaiſers, das zu halten, was er und erfochten hat und 
die Krone zu wahren, die er ſchmiedete und dieſes Reichsland 
gegen wen es auch ſei, zu ſchirmen und deutſch zu ‚erhalten, fo 
wahr uns Gott beife und umj:r deutſches Schwert! Nun aber 
wollen wir alle einſtimmen in den Ruf: eine hohe Frau 
Mutter, durch deren Erſcheinen der heutige Tag gekrönt it: Ihre 
Majeſtät die Katlerin Frledrich Hurrab! Hurrab! Hurrab! 

In der Rede, mit welcher Staatsminiſter von 
Nin das Denkmal dem Statthalter von Elſaß⸗ 
Lothringen übergab, brachte Redner in erhebenden Worten die 
Gefühle zum Ausdruck, welche in Aller Herzen für den Kaiſer 
Friedrich ſchon als Kronprinz durch den Zauber ſeiner Perſön⸗ 
lichkeit auch in Elſaß⸗Lothringen lebten und ſchilderte in 
kurzen, aber bewegten Worten den durch Gottes unerforſchlichen 
Rathſchluß eingetretenen Wechſel, der den Stolz und die 
Freude, ſowie die Hoffnungen, mit welchen die Nation auf den 
Sohn ihres erſten Kaiſers blickte, in bange Sorge und Schmerz 
verwandeln ſollte. Nach einem kurzen Abriß über die Ent⸗ 
ſtehung und weitere Förderung des Denkmals dankte der 
Redner Allen, welche zum Gelingen des Unternehmens bei⸗ 
getragen, in allererſter Reihe dem Kaiſer, welcher ent⸗ 
ſcheidend auf die Ausführung des Planes einzuwirken geruhte 
und fuhr dann mit Bezug auf das Denkmal fort: j 
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„So möge es denn hineinragen in dle fernſte Zukunft, durch 
ſtürmiſche und ruhige Zeiten hindurch. ſt und unwandelbar 
möge es a die kommenden Geſchlechter nicht bloß das Andenken 
an die erhabene Perſon des hochſeligen Kaiſers Friedrich über⸗ 
tragen, ſondern auch die Erinnerung der großen Zelt, deren fünf⸗ 
undzwanzigſte Wiederkehr wir in biefem Sabre feiern. Dem 
deutſchen Volke fol das Denkmal eine immerwährende Mahnun 
ſein, mit aller Kraft feſtzuhalten, was in jener großen Zeit dur 
die rer enden der Väter an Einheit im Innern, ſowie an 
Macht nach Außen errungen wurde. Die Bevölkerung dleſes 
Landes ſoll das Denkmal immer von Neuem mabnen, in treuer 
Pflichterfüllung und Anbänglichteit an Kalſer und Reich mit den 
5 L Aust au ne 0 6 De ein Gott 
einen Segen. De mächtige beſchirme un e Se. Majeftät 
und 55 kaiſerliche Haus. Gott ſegne Deutschland jetzt > 
mmerbar.“ 

In der Anſprache, mit welcher der Statthalter in Elſaß⸗ 
Lothringen, Fürſt Hohenlohe⸗ Langenburg, das 
Kaiſer Friedrich⸗Denkmal aus den Händen des Staatsminiſters 
v. Hofmann entgegennahm, ſagte der Statthalter: 

„Im Namen des Landes gelobe ich, das uns übergebene 
Vermächtniß beillg zu halten, treu 45 ſchützen und bewahren zu 
wollen. Gott gebe, daß im Aufblick zu der hehren Geſtalt des fo 
tief betrauerten und ſo heiß geliebten Feldherrn, auch die An⸗ 
gehörigen der Reichslande, immer der huldreichen und liebevollen 
Bemühungen eingedenk bleiben mögen, mit welchen Sr. Majeftät 
unſer Elſaß⸗Lotbringen umfing. Möchte das Andenken an Kalſer 
Friedrich das Gefühl der unlöslichen Zuſammengehörlakeit aller 
deutſchen Stämme auch in unſerem Lande immer mehr fördern 
und die Liebe zu unſerem Allergnädigſten Katfer und Herrn immer 
mehr befeſtigen. Das walte Gott!“ 


Dem Bildhauer Baumbach ſprach der Kaiſer 9 
perſönlich feinen Dank aus. Die Wagen der Kaiſerinnen 
wurden auf der Fahrt zum Denkmal, wie — Fröſchweiler 
und zurück nach Wörth von einer Eskadron der neuformirten 
Meldereiter begleitet. Von Wörth erfolgte um 3 Uhr 40 Min. 
die Abfahrt der Majeſtäten und Fürſtlichkeiten nach Straßburg. 
von wo folgende Nachrichten eingelaufen find: 


Straßburg i. E., 18. Okt. Der kaiſerliche Hofzug 
fuhr gegen 5 Uhr in den Bahnhof ein. Auf dem Bahnſteig 
hatte eine kombinirte Kompagnie der Infanterie⸗Regimenter 126, 
132 und 105 Aufſtellung genommen. Es fand Empfang durch 
die anweſenden Behörden ſtatt. Endloſer Jubel begrüßte die 
Majeſtäten auf der ganzen Fahrt durch die überfüllten Straßen 
der Stadt, wo die Schulen, Vereine und Körperſchaften Spalier 
bildeten. Das Kaiſerpaar dankte nach allen Seiten huldvoll. 
Der Zug war von herrlichſtem Sonnenſchein begünſtigt. Trotz 
der in großer Zahl herbeigeſtrömten Beſucher, welche zuſammen 
mit der Straßburger Bürgerſchaft in dicht gedrängten Maſſen 
er eigen der Stadt durchflutheten, iſt die Ordnung vor⸗ 

glich. 

Das Feſtmahl im Kalſerpalaſte nahm um 7. 
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Realmentskommandeure der durch Deputationen vertretenen Regie 

menter, deren Chef Katſer Frtedrich geweſen war. An dem 

Mahle nahmen ferner Theil ſämmtliche jetzigen komman⸗ 

direnden Generäle, welche 1870 an der Schlacht von Wörth 
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L. C. Berlin, 18. Okt. Es geſchehen wirklich noch 
Zeichen und Wunder — und ſogar in der „Kreuzztg.“! 
Wir wüßten kaum ein Blatt, welches ſo viel Freude an der 
perſönlichen Verunglimpfung des politiſchen Gegners an den 
Tag gelegt hat. Mit um ſo größerem Erſtaunen lieſt man 
in den Spalten dieſes Blattes einen, freilich in etwas mangel⸗ 
Bi rag e ur der mit der Erklär 
anhebt, die immer weiter um eifende Sucht na 
„politiſchem Skandal“ Ja bee als 5 etwas 
geeignet, politiſche Peſſimiſten in ihrer Ueberzeugung von der 
bevorſtehenden politiſchen und ſozialen Revolution zu bes 
ſtimmen. Selbſtverſtändlich iſt es der Fall Hammerſtein. 
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Peſſimismus fördert. Natürlich 
„Kreuzzeitung“ es der liberalen und demokratiſchen Preſſe 
nicht übel, daß ſie diejen Fall erörtert. Aber ſie 
nimmt Anſtoß daran, daß „aus dem Einzelfall verallgemeinernde 
Beſchlüſſe auf die ſittliche und politiſche Qualität der Konſer⸗ 
vativen gezogen werden.“ Die „Kreuzzeitung“ irrt; Niemand 
hält des Falles Hammerſtein wegen die Konſervativen über⸗ 
haupt für Fälſcher, Betrüger und Ehebrecher. Man hat ſich 
nur darüber gewundert, daß die nächſten Partelfreunde des 
Herrn v. Hammerſtein ſich bemüht haben, die Sache geheim 
u halten, und daß 
aben, als Herr v Hammerſtein ſich in Sicherheit befand. 
Nachdem die „Kreuzztg.“ alſo ihre moraliſche Ent⸗ 
über diejenigen, die Freude am Skandal 
haben, ausgeſprochen, tröſtet fie fi in dem Gedanken 
daran, daß die Konſervativen nicht allein darunter 
u leiden haben. Und dann führt ſie als Beweis — den 
Fall Bötticher an und erzählt ihren Leſern, daß in 
einem Blatte, „das mit Vorliebe in pikant aufge: 
putzten Skandalgeſchichten“ macht, nämlich in der 
Bismarckſchen „Zukunft“ die Sache ſo dargeſtellt ſei, daß 
man annehmen mußte, Miniſter v. Bötticher habe ſich als 
Selbſtſchuldner von Großbankiers in feinen politiſchen Ent ; 
ſchlüſſen beeinfluſſen laſſen. Daß das Schweſterorgan der 
„Kreuzzeitung“, das Blatt des Herrn v. Plötz, die ſoge⸗ 
nannten Enthüllungen der „Zukunft“ nach drei Monaten, wo 
Niemand mehr daran dachte, von Neuem ausgegraben hat, 
ſcheint das Blatt nicht mehr zu wiſſen. Die „Hetzer“ find in 
eſem Falle ganz auf Seiten der „Kreuzzeitung“ und ihrer 
politiſchen Freunde. Und den Schlußſtein zu dem Gebäude, 
d. h. die Behauptung, Herr v. Bötticher habe ſeine Entlaſſung 
verlangt, haben ja auch nicht die liberalen Zeitungen eingefügt. „Es 
jolgt zwar ein Dementi, aber es kann von Neuem losgehen Man 
ezwelfelt das Dementi (in den Spalten der „Kreuzztg.“ ge⸗ 
841 das damit zum erſten Mal), ziſchelt bald hier, bald 
ort von allerlei geheimnißvollen Vorgängen — der Zweck iſt 
erreicht: ein hoher Beamter iſt fo lange das Objekt pikanter 
Unterhaltung geworden, daß in der Oeffentlich keit die erwünſchte 
Stimmung gemacht iſt.“ Mit anderen Worten: es iſt die 
höchſte Zeit, daß Herr v. Bötticher entlaffen 
83 rd. Das war es, was die „Kreuzztg.“ eigentlich ſagen 
wollte. 

— Die „Berl. Korr.“ ſchreibt: In letzter Zeit findet ſich in 
verſchiedenen Tagesblättern die Behauptung, die Staatseiſen. 
babn verwaltung beabſichtige bei Düfſeldorf eine 

weite Rheinbrücke zu erbauen und im Anſchluſſe an 
tele eine unmittelbare Verbindung zwiſchen Düfleldorf und Kre⸗ 
* herzuftellen. Dieſe Behauptung iſt vollſtändig aus 
er Luft gegriffen und trifft durchweg nicht zu. 

L. C. Aus Pommern ſchrelbt man uns: Die Redakteure 
Dr. Paul Janeke, gleichzeitig Verleger feiner „Freifmnigen Zei⸗ 
tung für Pommern“ und Göbel von der antiſemitſſch⸗konſervativen 

Kolb. Boltsztg. ſind vom Schöffengericht wegen be tiger 
Beleidigung zu einer Geldſtraſe von 300 Mark verurtheilt. Der 
Geric tsbof erwähnte in feiner Urtheilsbegründung, daß gerade 
der Artikel der „Kolb. Volksztg.“ von ſtärkſten 
Beleidigungen wimmelt; in Zukunft würde unnachſichtlich auf Ge⸗ 
fängniß 5 werben, wenn dleſe Relberelen nicht aufhörten. 
L. C. Aus München wird gemeldet, daß der A b a. Frhr. 
von Stauffenberg beim Dreiradfabren in der Um⸗ 
gegend Münchens zu Fall gekommen ſel und dabel einen Rippen⸗ 
bruch erlitten babe. 


Aus dem Gerichts ſaal. 


W. B. Paris, 18. Ott. Vor dem Schwurgerichte 
begann heute unter großem Zudrange des Publikums die Ver⸗ 
handlung gegen den Senator Magnier. Das Verhör Magniers 
exſtreckte dich zunächft auf die ſchwierige Lage ſeines Blattes 

Snement“, welches in dieſem Jahre fallit geworden iſt. In 
Betreff der Südbahn⸗Angelegenbeſt behauptet Maanſer, ex hätte 
mit der Bahngeſellſchaft einzig einen Vertrag als Journaliſt abae ⸗ 
ſchloſſen und ſich nie an Baron Reinach verkauft. 


Vermiſchtes. 


Aus der Reichshauptſtadt, 18 Okt. Zum 64. Ge⸗ 
burtstage Kaiſer Friedrichs und zur Enthüllung 
des Kalſerdenkmals bei Wörth iſt heute auf dem Palais der Kaiſe⸗ 
rin Frledrich die Kaiſerinſtandarte auf Halbmaſt gebißt. Ueber 
der Standarte hängt ein 1 mit einer ſchwarzen Schleife, 
von der dreitbeiltger Trauerflor herabhängt. — Das „5. Ar mee⸗ 
korps“ und „das Olfizterkorps des Grenadler⸗Regtments Kron⸗ 
| W c Wilbelm Nr. 11“ haben heute am Sarge Kaiſer 

rledrſchs koſtbare Kränze niederlegen laſſen. $ 

Ein Piſtolenduell bat am Donnerſtag früh im Grune⸗ 
wald ſtattgefunden. Die beiden Gegner waren ein Gerichts ⸗ 
aſſeſſor T. und ein Herr G. Die Veranlaſſung batte wieder 
einmal eine Dame gegeben. Die Bedingungen waren bei drei⸗ 
maligem Kugelwechſel ziemlich ſcarf. Nach den erſten Schüſſen, 
die auf keiner Seite trafen, gelang es, eine Ausſöhnung berbetzu: 
führen, indem der jüngere Gegner auf feine Anſprüche verzichtete 
es Kampfes dem älteren überließ, der ſo⸗ 
mit als der Steger aus dem Streite hervorging. Die Verſöbnung 
were, nach dem unblutigen Streite mit einem ſolennen Frühſchoppen 

efele f 

v Aus dem Gefängniß Plötzenſee entſprungen 

find zwei gewlegte Verbrecher: der zu fünf Jahren Gefängnik 

verurtheilte Strafgefangene Böning, aus dem Kreiſe Zauch⸗Bel zig 
ebürtia, und der Strafgefangene Jeditzkl,. dex wegen räuberiſcher 
ipreſſung und Ueberfalls eine Geſängnißſtrafe von zehn Jahren 

Be verbützen hat. Beide Gefangene waren im Maskenflügel oder 


ellengefängniß untergebracht. Der Letztgenannte, aus Oſtpreußen 
ammend, {ft geſtern zum dritten Male ausgebrochen. Jeden⸗ 
alls haben E die Ausbrecher, welche die eiſernen Stäbe vor den 
nftern zerſägten, auf irgend eine Weile vorher verftändigt, was 
um ſo ſchwerer iſt, als dieſe Leute nie zuſammenkommen, ſondern 
immer in einem 1 en Abſtand von einander gehen, wobei fie 
ſogar noch eine Maske vor dem Geſicht tragen. Als dritter im 
Bunde befand ſich mit Jeditzti und Böning einer der gefährlichſten 
Strafgefangenen, nämlich Neukamm, der in Plötzenſee eine 15⸗ 
jährige Selängnißftrafe abzufigen hat. Neukamm war vor etwa 
4 Jahren der Anftifter zu dem Morde der Frau Manzeı in der 
Gerichtſtraße; ihm gelang es nicht zu entweichen, er wurde noch 
zur rechten Zeit nbgefaßt. 
! 1 Die „erſte Berliner Studentin“ — bekanntlich Se 
Biegler, welche rite zum Univerftläteſtudtum zugelaſſen zu we 


ſie erſt an den Staatsanwalt rekurrirt, 


— Dr e 


„Beſchützer“ erbletet. Es iſt 


die neue Sttuatton erfaßt und begrüßt die Muſentochter alſo: 
„Komm' her, mein Kind, verehrte Studloſa, 
7 Dir als meinem Schützling laß mich reden, 
us Deiner Wiſſenſchaften trock'ner Proſa 
ühr' ich Dich ein in's akadem ſche Eden; 
u biſt nun mal vom ſchwächeren Geſchlechte, 
Mein Arm iſt ſtark, wenn auch mein Wechſel ſchwach, 
Ich bin für Dich gerad' als Student der Rechte, 
Dein beſter Schutz, trifft Dich ein Ungemach. 
Wenn irgend ſich für Dich 1 A fanden, 
Die 6 ich auf Schläger und Piſtolen, 
u köngteſt doch mit Deinen rg Händen 
Unmbalich \elbft Sattsfattion Div polen; 
on Delneit Daldand wädt 7 tft die Farben, 
ür bie ich ſtreite, die mir helſſa find, 
nd hol' ich in dem Kampf mir blut'ge Narben, 
Ste bellen raſch, wenn Du mich pfleaft, mein K ud.“ 
„Quartenſtecher“ kann jetzt bei ſchwerem Kater mit Ruhe bie 


Vorlesung ſchwänzen, weiß er doch, daß feine Klientin, die Studtofa, | Er 


genau den Vortrag niederſchreibt. Zum Dank iſt er bereit, die 
Gelehrige mit Kneipmyſterien und Trinkkomment vertraut zu 


machen: 
„ „Was murmelſt Du? Du meinft, Du ſelſt verlegen, 
Wie Du Dich dankbar zeigft mir edlem Mann ? 
O, bitte, Dich darum nicht aufzuregen, 
Sei — — ich pump’ Dich manchmal an!“ 
+ Herzog Elimar von Oldenburg iſt, wie gemeldet, auf 
Schloß Erlaa in Nieder⸗Oeſterreich geftorben. Er war ein Halb⸗ 


bruder des regierenden Großherzogs Peter von Oldenburg aus]! 


der dritten Ehe ſeines Vaters mit der Prinzeſſin Cäctlte von 
Schweden und zu Oldenburg am 23. Januar 1844 geboren, preußt⸗ 
ſcher Oberſt à la suite d. A. und des oldenburgiſchen Dragoner⸗ 
regiments 19 und Oberſt eines ruſſiſchen Regtments. Der Br nz 
war ſelt dem 9. November 1876 mit Natalie Frleſenhof morgana⸗ 
tiſch vermählt. Er hat ſich auch als dramatiſcher Schriftſteller 
unter dem Namen A. Güntber verſucht, meiſt in Einaktern und 
zwar mit mehr oder weniger Glück. Den meiſten Erfolg hatte die 
Bluette „In Hemdsärmeln“, die eine ſehr dankbare Rolle für 
einen Charakterkomiker enthält. (Ste wurde in Poſen durch eine 
Aufführung im damaligen „Verein für Geſelllakeit“ bekannt. — Red.) 
Auch „Zu glücklich“, „Herr von Lohengrin“, „Comteſſe Dorn⸗ 
röschen“, „Ring des Polykrates“ erlebten gelegentlich Aufführungen. 
Die Sachen erſchienen ſpäter in Buchform und haben in dieſer 
mehrere Auflagen erlebt. 


Polniſches 

Boten, Rem Oktober. 
s. Die neue „Landbank“ veranlaßt den „Gonlec“ zu der 

Bemerkung, die Deutſchen hätten beſſer daran geihan, das in dieſer 


Gründung angelegte Kapital zur Linderung des Elendes der 6300 


Landwirthe und zur Aufbeſſerung des Looſes der Arbeiter zu ver⸗ 


dem Himmel 
die Mächtigen dieſer Welt 
Jetzt fordere 


das polniſche Vaterland von feinen Söhnen Arbeit und Sparſam⸗ 


kelt. Beachte man dieſe Forderung, dann werde man nicht ge⸗ 
18 ſein, das Väterliche zu ng und ſich den Namen 
„Selbſtmörder von der Nachwelt gefallen zu laſſen. 

Die „Gaieta Gnieznienska“, die ſeit dem 1. Oktober in 
Gneſen erſcheint, bringt in ihrer letzten Mittwoch⸗Nummer folgende 
Neuigkeit: „In den hleſigen aa e⸗Kaſernen 
werden bäufia die Spinde der Soldaten einer genauen Durch⸗ 
nung unterzogen 2 Verhinderung des Leſens fo» 
. let ſtiſcher Schriften. Beil der 12. Kompagnte iſt eine 
o ſorgfältige Haus ſuchung abgehalten worden, daß die M 
ten ſogar die Strohſäcke Aust 


Lokales 
Boten, 19 Oktober. 


n. Beſichtigung. Geſtern Racmittag befictigten als Vertreter 
des Krels⸗Ausſchuſſes Poſen⸗Oſt, Herr Landrath Dr. Baarth und 
ein weiteres Mitglied des Krelsausſchuſſes das Bohneſche Grundftüd 
n Wilda. Es handelte ſich um eine üfung der Einiprüche, 
welche gegen die Erbauung eines Schlachthauſes mit dem Grund 
erhoben worden find. 1 

n. Grundſtücksverkauf. Das Grundſtüg Beraſtr. 7, ſeither 
dem Rentler Iſidor Appel gehörig, tft für den Preis von 55.500 M. 
an den Kaufmann Ernſt Dreßler, Köntasplatz 10, verkauft worden. 

* Perſonalnotiz. In die Lifte der Rechtsanwälte iſt einge» 
tragen der Rechtsanwalt Morkowski aus Czarnikau bei dem 
Amtsgericht in Crone a. Br. 


Aus der Provinz Pofen. 


Bromberg, 18. Okt. [Feuer] In vergangener Nacht 
entſtand auf dem Grundſtücke des Tiſchlermeiſters Schmidtke jun. 
Feuer und zwar kam daſſelbe in dem an der Gr. Bergſtraße de⸗ 
legenen Werkſtattsgebäude aus, welches mit dem in ihm befindlichen 
Lager in Aſche gelegt wurde Der Schaden iſt ſehr dedeutend. Die 
ſchnell herbeigerufene Feuerwehr verhütete durch energiſches Bor⸗ 
geben ein weiteres Umſichgreifen des Brandes. Wie daſſelbe aus⸗ 
dekommen, tft noch nicht feſtgeſtellt. 
* Kempen, 18. Okt. [Eine Poſtkaſſe beraubt.] 
Vorgeſtern Abend wurde auf Bahnhof Kempen eine Kiſte mit 
0 Mart Poſtkaſſengeldern geſtohlen. Am andern 
Tage wurde die Kiſte beraubt in der Nähe von Kempen ge⸗ 


wenden, die in immer größerer Zahl ins ſozialiſtiſche Lager ge⸗ funden. 


4. Klaſſe 193. Königl. Prenß. Lotter ie. 


Ziehung vom 18. Oktober 1895. — 1. Tag Vormittags. 
Nur die Gewinne über 210 Mark find den betreffenden Nummern in 
Klammern beigefügt. (Obne Gewähr.) 

243 46 573 76 665 727 884 956 1025 87 309 430 641 760 
928 2007 312 15 52 472 (00) 541 632 792 95 886 943 3066 96 160 
91 204 67 77 324 621 757 916 4399 436 98 588 708 868 5007 86 
269 83 331 47 87 639 754 85 959 93 6175 264 404 76 581 769 7007 
401 84 521 625 50 94 765 870 8469 588 99 9024 141 62 212 350 63 
432 684 (500) 789 846 916 35 (300) 

10001 95 172 398 413 (300) 753 825 54 949 11073 194 267 77 
605 96 722 33 51 825 55 900 12009 137 72 225 59 341 411 47 76 96 
510 20 785 865 86 13084 88 119 574 84 700 882 938 14299 331 73 
75 85 (500) 467 652 77 15470 682 94 805 16069 142 81 267 571 
731 873 911 18 17013 142 61 81 242 375 514 31 (1500) 738 816 (300) 
18020 72 76 128 229 326 (3000) 91 418 33 993 19070 342 416 66 
530 (1500) 630 750 97 

20075 (200, 208 399 486 785 21024 203 68 378 441 98 637 79 
799 900 22026 220 355 (3000) 426 556 70 98 753 23064 141 53 
233 37 53 93 300 70 524 31 56 735 870 960 74 24029 160 (1500) 307 
81 402 7 648 761 96 842 25015 82 83 91 122 2-8 (300) 81 83 413 
(3 0)) 72 606 98 858 928 36 260 7 193 364 442 508 60 67 635 915 
18 35 27105 42 227 321 96 546 65 704 98 821 904 14 28048 (3000) 
214 422 32 43 521 (1500) 38 669 92 745 84 854 29148 340 (3000) 82 
651 59 680 710 13 827 989 

30131 234 (1500) 463 96 54% (1500) 737 31130 73 246 375 479 
528 780 940 72 (5000) 82 32065 81 176 267 300 95 643 870 91 965 
87 33205 92 341 417 564 74 675 762 962 (500) 82 34318 95 570 91 
727 974 (3000) 35142 64 66 317 58 632 768 80 896 936 59 446072 
204 441 48 623 93 96 904 (1500) 37045 112 342 50 484 617 761 821 
919 37 98 38034 131 74 285 458 576 79 803 964 39254 408 599 
50 1 


6 

40053 216 302 428 (3000) 549 867 41057 (1500 64 (300) 98 163 
261 400 26 85 522 786 914 42158 201 400 24 804 45 68 (304) 910 
4::0:9 50 52 196 97 277 301 516 72 88 698 832 80 927 39 44096 159 
400 536 15089 (1500) 261 62 92 97 455 544 749 63 69 803 46030 101 
(1500) 62 66 221 315 94 455 797 47034 249 75 350 52 527 48 882 
48039 45 137 84 233 53 584 637 53 795 931 49249 81 328 511 680 
777 814 (1500 948 52 

50282 343 (300) 404 69 95 613 763 (500) 941 44 51040 41 68 116 
543 63 66 98 651 740 808 (300) 992 52011 13 78 177 253 (3000) 452 
736 818 54 949 74 53191 228 (500) 96 396 711 19 810 945 84 (300) 
51024 328 669 709 87 55017 30 129 71 90 259 311 24 88 701 25 885 
86 964 (310) 65 73 (300) 56025 78 120 28 220 56 376 408 590 731 
57032 44 53 76 89 141 88 211 (1500) 594 731 58006 17 231 330 83 
597 607 90 731 95 (500) 833 957 59153 210 487 621 39 723 41 822 

60114 280 406 52 57 71 80 582 724 58 893 968 61054 70 109 
12 49 258 338 92 401 583 620 716 70 (600) 822 62212 38 437 689 
907 63133 246 54 336 536 607 773 64183 349 64 88 400 724 (500) 
900 80 86 87 65259 465 582 816 928 66362 706 20 59 931 67105 
20 24 (300) 84 93 391 491 643 72 839 908 68035 102 28 226 86 (1500) 
448 536 69021 58 259 575 5 

7004 (15 80 70 209 346 524 98 633 86 746 50 61 71002 26 
129 56 (100) 223 473 881 72145 246 592 611 31 720 77 73106 210 
18 416 (1509) 636 728 40 855 96 74053 138 206 9 75 347 61 459 788 
883 75082 84 93 (1500) 146 66 477 70 567 82 688 751 984 76024 
63 115 203 86 94 341 88 407 8 714 (500) 823 77178 213 593 619 35 
61 (300) 930 78039 253 85 518 16 621 713 31 812 79032 66 83 214 
96 324 46 498 609 

80038 89 233 715 68 (500) 970 81157 371 90 462 502 70 617 
716 72 81 954 76 82223 437 539 650 51 710 46 83,32 105 42 679 
81 759 987 (800) 84041 115 (3000) 55 355 595 650 54 904 26 8504 
90. 141 87 74 363 661 83 819 86033 (500) 44 (300) 93 415 56 624 
754 87038 76 100 345 470 73 83 510 (1500) 71 695 927 89 88602 
22 795 97 03 49 195 211 37 44 59 664 (300) 907 91 

90020 104 63 (3000) 351 400 76 671 73 829 47 974 76 91282 
665 711 920100 8 84 223 97 399 453 92 582 755 (1500) 802 93093 
622 (3000) 729 816 19 40 45 83 (300) 94054 65 (3000) 145 363 406 
94 523 660 849 970 98 95013 41 192 97 362 444 517 (300) 758 9.6 
96023 72 76 111 325 32 426 701 38 820 968 97160 72 305 (500) 41 
87 480 602 34 760 898 944 89 98237 57 389 436 501 754 66 
94063 75 101 40 32 63 740 44 70 876 961 

100531 617 66 976 101014 (500) 342 88 659 746 102002 83 
135 75 (1500) 247 304 34 64 99 464 75 632 821 103071 374 95 511 
54 75 77 79 641 701 101307 403 526 632 (30%) 37 725 35 94 848 56 
964 103 1% 303 (1500 10 89 420 589 659 713 (500) 817 957 93 
106051 192 4% 98 839 64 994 1942 585 746 806 108194 354 
300) 63 424 42 536 5%) 605 36 757 848 936 90 109017 (800) 239 
43 47 773 536 47 764 808 963 2 


110011 122 72 236 376(300) 448 (3000) 563 647 933 11 026 267 361 
437 74 666 (300) 853 112117 344 886 91 111.68 199 3 6 22 42 66 
94 617 20 737 114255 81 Alb 60 595 (1500, 754 (8.0) 927 1300) 
115026 97 160 332 700 857 79 80 116102 5865 686 971 (600) 117182 
425 543 582 791 825 (15:0) 946 53 118003 78 304 86 417 563 831 
(500) 89 42 119047 (300) 102 545 53 628 760 976 
120086 (300) 327 87 2:7 82 94 483 503 96 606 968 121082 
122023 676 770 884 901 59 123146 (500) 317 71 437 (1500) 471 85 
527 (300) 646 731 58 897 9:8 25 124303 77 (500) 545 618 75 700 25 
890 125046 98 134 97 331 98 638 758 948 126020 24 122 266 478 
624 86 (300) 785 127100 370 482 616 69 76 (3000) 735 932 128082 
237 404 50 (160) 58 76 506 726 (3000) 91 884 90 98 907 70 129042 
209 74 520 601 5 24 41 794 818 905 
130045 193 202 (500) 42 43 454 564 630 734 36 869 131034 103 
51 427 33 510 (6000) 64 621 763 806 90 992 142392 505 94 628 746 
(500) 855 62 134051 267 82 (300) 83 95 308 20 35 423 698 980 184155 
378 560 735 82 814 919 32 135339 67 91 414 597 621 41 742 54 999 
‚136343 67 63 79 414 561 96 (3000) 853 187044 397 (300) 472 527 44 
651 838 188092 187 202 51 55 474 94 542 727 806 53.941 139292 - 
300 24 75 495 (300) 515 21 38 50 6 2 77 726 ? 
1400 7 33 121 (1600) 41 362 97 543 988 141098 101 18 70 
533 723 892 909 (500) 22 58 142150 77 893 99 11229 71 422 68 
645 792 889 (3000) 911 (300) 45 69 144037 74 268 700 75 145011 
132 582 811 75 146207 5096 36 418 23 518 621 65 68 72 72 
869 76 993 147145 61 210 55 (1500) 429 849 148093 94 338 541 48 
626 758 1193 7 452 525 669 930 38 
150022 158 95 229 (15 0) 595 601 70 938 151069 79 115 215 
314 (300) 17 89 591 739 86 845 64 152484 548 72 677 85 719 87 844 
153001 (1500) 17 40 83 248 363 84 668 839 154170 91 224 393 (300) 
425 (3000) 98 158 107 61 451 501 5 11 91: 718 156150 256 70 367 
451 (300) 735 96 857 187029 220 26 306 15 426 574 (500) 620 36 76 58 
894 950 158026 113 238 321 495 741 92 845 51 99 (300) 943 76 (600) 
87 159079 303 67 (1500) 530 52 80 628 814 
1601 85 299 405 670 752 816 161337 437 90 95 836 945 162084 
227 431 613 163211 417 67 544 (1500) 634 89 (1500) 890 164082 
450 515 56 83 626 6 846 915 25 165132 86 96 202 424 769 (500) 68 
857 93 166033 69 103 208 25 75 339 501 636 794 817 36 167019 71 
119 223 34 306 422 870 168018 141 (3000) 228 30 340 961 169084 
122 255 426 28 94 (600) 98 579 (1500) 622 769 8 8 25 44 (300) 
170 98 303 734 905 28 68 80 171115 (3000) 443 560 773 820 900 
36 1720 8 146 248 344 800 10 57 808 13 53 90 972 (3000) 173005 
1500) 2 38 229 86 398 99 (300) 914 :0 174094 178 (340) 237 380 
402 80 619 706 81 890 175150 428 (1500) 59 766 176012 20 123 68 69 
248 87 473 694 76% 809 88 939 83 177110 18 203 404 539 705 
47 (300) 882 178073 133 (300) 42 357 514 68 641 736 868 179145 
207 90 335 39 416 505 31 757 822 
180216 52 (500) 834 36 822 31 181037 81 199 220 62 312 20 780 
182083 2:16 90 465 554 697 825 928 50 184118 70 65000 228 49 441 
42 51 601 707 184049 89 114 378 424 521 31 (30) 9 69 637 0 2 
968 185015 (3000) 471 538 749 906 (310) 18619“ 269 93 348 690 715 
59 901 90 187097 (1500) 132 221 (15001 63 44h 7:7 988 1106 222 
26 11 573 640 702 814 43 73 189004 175 282 887 91 663 779 856 
74 975 35 
190040 104 331 679 (3000) 846 95 918 80 191065 76 195 840 4%4 
514 24 670 22 34 868 192020 57 365 598 #0! 802 66 193205 21 522 
728 74 (30%) 88 (8, 0% 913 1941m8 204 322 420 (1500) 8:7 21 746 
994 19. 085 (1500) 254 857 922 194059, 2 1 59 631 727 46 92 844 
81 88 197164 255 356 510 631 780,900 70 198125 96 202 5 301 41 
63 406 16 84 98 624 50 98 784 199072 (500) 166 97 272 76 362 77 
561 611 841 53 RL 
200398 423 663. 647 759 82 81 20103 138 286 318 451,5:0 '4 
19 617 828 20245056 (15%) 193 329 51 424 940 203012 428 608 
24 50 805 201032 36 240 3, 5 22 41 77 89 441 75 58 715 8% 27 
205006 116 (8000) 484 90 (8000) 584 618 67 8:2 06029 242 602 
79 (5% 0) 485 öös 637 989 2711 57 263 3 6 47 88 (300) 547 9:8 
14 (1500) 26 203080 118 88 633 43 626 721 40 209164 215 72 325 
34 438 43 689 716 
210104 52 (300) 291 643 874 972 211040 163 347 529 49 605 87 
870 900 212004 102 9 (500 93 285 524 36 858 988 94 2130019 116 
205 (5000 316 794 884 937 211108 20 55 72 605 722 847 986 99 
215064 134 #43 54 580 83 (5 0) 603 711 73 216092 148 48 (60 )\ 71 
354 832 48 92 215071 97 320 30 54 83 576 91 745 926 93 2180535 
113 1 61 92 875 986 68 219051 225 (300) 380 521 24 684 
(300) 8 
2200 8 75 214 495 607 15 97.766 92 966 (600) 221257 406 523 
995 1 1 * 222008 44 602 78 851 982 22 045 3 6385 
224011 142 337 636 796 838 (300) 82.094 106 
291 392 488 74 PEN en 
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nimmt die verlangt — hat noch vor ihrer Einſchreibung einen „Kommilitonen“ drängt würden und fo bie ber jetzt 
gefunden, der ſich in den „Burſchenſchoftl. Blättern“ ritterlich zu ihrem | vergrößerten. Gott 12 5 daß bie Bann nicht N el 
der „Stubtofuß Quaxtenſtecher“, ein wüchſen und er könne eher, als es fich 
wohlbeleidter Kommilitone mit blerſeligem Ausdruck; er hat ſchnell dächten, ein Ausmaß der Gerechtigkeit herbeiführen. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 


kfurt a. O., 18. Okt. een 
wird bekannt gegeben: Am 17. d. Mts. Abends 


Frankfurt⸗Guben 


+» 
11 
11 Uhr 
Kilometer der Strecke 


eln 
dem Zuge 67 erfaßt. 


uhrwerk von 
Die beiden Inſaſſen wurden von dem 
Wagen geſchleudert und dabei eine Perſon ſchwer, die andere ans 
ſcheinend leicht verletzt. Beide Pferde des Fuhrwerks wurden ger 

e er Schrankenwärter hatte die Handſchranke nicht ge⸗ 
ſchloſſen. Die Unterſuchung iſt eingeleitet. 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Wien, 18. Okt. Der Katfer erkundigte is n Nc 

nach dem Befinden des Grafen Taaffe in Eilsſchau. Na 
ves letzten Nachrichten von dort dauert die Beſſerung in dem 


Allgemeinbefinden des 

en, 18. Der Erzherzog Franz Jerdlnand 
bat von Luſin Piccolo aus einen Brlgadebefehl erlaſſen, in welchem 
er von der 38. Infanteriebrigade Abſchied nimmt. Dart 
ach einer Meldung der „Neuen Freien Preſſe“ au 
Budapeſt wird in den nächſten Tagen eine Minlſtertal⸗Ver⸗ 
ordnung veröffentlicht werden, durch welche die Einfuhr ger» 
funde r weine au erbien vom 20. Oktober ab in 
der Art geftattet wird, daß dom 20. Oktober bis 9. Nov. wöchent⸗ 
lich 5900 Schweine die Grenze palfiren und die Transporte dom 
9. November ab bis auf weitere Verfügung auf wöchentlich 5000 
ergünzt werden können. a 
Rom, 18. Okt. Nach einer Meldung aus Avellino 
wurden geſtern Abend die tiefer gelegenen Theile der Stadt 
infolge eines Cyclons überſchwemmt; mehrere Häuſer 
wurden zerſtört. Die Felder ſind ſchwer betroffen und viel 

Vieh iſt umgekommen. Menſchen find nicht verunglückt. 
Bei Ancona gingen in der letzten Nacht etwa zwölf 
. im Sturme unter; die Mehrzahl der 
iſcher wurde gerettet; man befürchtet jedoch, daß etwa zehn 
ertrunken ſind. Der Sturm 
Fiſcherboote iſt in großer Gefahr. 
Petersburg, 18. Okt. Die Kalſerin ernannte den Hof 
meiſter Tane je w zum Vizepräſſdenten des unter 
ihrem unmittelbaren Präſtdium ſtehenden Arbeiltshäuſer⸗ 
Kuratoriums und den Grafen Lambsdorf zum 
Geſchäfts führer; ferner ernannte die Kalſerin die Mitalleder und 
N an Bureau des Kuratoriums, ſodaß letzteres ſomit kon⸗ 


5 18. Ott. Lord Roſebery hielt beute in 
Scarborougd eine Rede, in der er Lord Salisbury 
u der Annahme des armeniſchen Reſormplanes 


Grafen ale 


dauert fort; eine Anzahl 


urch den Sultan beglückwünſchte. Er fügte hinzu, 
bezüglich der auswärtigen Politik wünſchten die Liberalen, bie 
Reglerung ſoweit als möglich zu unterſtützen. 
Brüfſel, 18. Okt. Das Journal „Le Patrlote“ veröffentlicht 
elne amiliche Note des Kongoſtaates nach welcher der interi⸗ 
miſtiſche Gouverneur des Kongoſtaates Tuſch Befehl erhalten 


bat, eine Unterſuchung in allen Diſtrikten des oberen 
Laufes, des Fluſſes vorzunehmen, um Gewißheit zu erhalten, wie 
die ertheilten Vorſchriften der Reglerung ausgeführt wurden und 


ſchriften feitzuftellen. 

Wie die „Kölniſche Zeitung“ aus Brüſſel meldet, wird 

Baron Dhanis den Oberbefehl in den Oſtprovinzen des 

Kongoſtaates übernehmen, da man hofft, daß er am beften 

— un fein wird, weitere Verwickelungen an der Oſtgrenze 
zuwenden. 

Madrid, 18. Okt. Aus v ſind weit 

über glücklich N S ch a 5 bel mit Inf 71 

anden eingelaufen. 

Kopenhagen, 18. Okt. Die Rechtenparteil des Land ſthings 

wählte heute den früaeren Konſellpräſtdenten Eftrup zum Mit 
altede ihrer Partel verwaltung in der Abſicht, Ihn zum Präfidenten 
derſelben zu ernennen. 
ern, 18. Okt. Das Bundes geletz, betreffend das 
Stimmrecht der Aktlonäre von Elſenbahngeſell⸗ 
ſchaften und die Bethelliaung des Staates bei deren Verwal⸗ 
tung wurde deute vom Bundes rathe in Kraft gelebt. Die Elſen⸗ 
bahnen erhielten Friſt bis Ende des Jahres, um ihre Statuten 
mit den aden l des Geſetzes in 4 zu bringen. Bis 
dabin bleiben die bisherigen ſtatutariſchen Vorſchriſten über das 
Stimmrecht der Aktionäre in Giltiakelt. 
tonſtantinopel, 18. Okt. Die türtiſchen Blätter ent» 
halten einen anſcheinend inſpirirten Artikel, in welchem fie dem 
Eindrucke entgegentreten, daß beſondere Privilegien der 
armeniſchen Bevölkerung zugeſtanden werden ſollen; 
da jedoch die beſtehenden Geſetze eine Abänderung erhelſchten, 
würden gewiſſe Reformen, unter anderen in der Juſtizver⸗ 
waltung, dem ne und Gendarmerleweſen angeführt 
werden. Dieſe Reformen, welche allen Unterthanen ohne 
Unterſchied der Raſſen und der Religion zu Gute kämen, würden 
verſuchsweiſe in gewiſſen Provinzen Anatoliens eingeführt. 
Man glaubt, der Artikel bezwecke, die muſelmaniſche Be⸗ 
völkerung für die Verkündung der armeniſchen Reformen vor⸗ 
zubereiten, die türkiſche Bewegung zu beſchwichtigen und den 
Eindruck zu verhindern, daß die Reformen ausſchließlich zum 
Vortheil der Armenier beſtimmt oder der armeniſchen Agitation 
und der Intervention der Mächte zuzuſchreiben ſeien. 
Wie aus franzöſiſcher Quelle verlautet, wird in dem von 
der Pforte angenommenen Arrangement die Zulaſſung 
der Chriſten zu den öffentlichen Aemtern zu- 
geſtanden, ferner die Zutheilung von chriſtlichen Beamten zur 
Seite des Oberkommiſſars und chriſtlicher Sekretäre zur Seite 
der muſelmänniſchen Beamten der ſechs armeniſchen Vilajets. 
Ferner übernimmt die Pforte Verpflichtungen betreffend das 
Gefängnißweſen, die Amneſtie, die Hamidieregimenter und die 
Lokal polizei. 


4. Klaſſe 193. Königl. Preuß. Lotterie. 
Siebung vom 18. Oktober 1895. — 1. Tag Nachmittags. 
Nur bie Gewinne über 210 Mark find den betreffenden Nummern in 
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.) 


63 (3000) 79 179 98 209 322 603 718 25 59 873 1330 763 860 919 
(500) 86 2103 35 207 454 87 557 613 983 3143 80 522 91 692 95 
718 831 4092 163 (300, 312 496 529 739 46 50 82 802 82 970 5288 
746 818 16 (1500) 6036 47 251 (1500) #82 412 520 41 44 (3000) 043 
187 89 219 56 658 71 96 785 842 71 957 77 8006 (600) 51 163 342 
71 567 602 3 792.833 34 58 974 9704 96 (3000) 812 51 (1500) 

10109 326 80 672 829 90 988 11182 246 83 338 475 882 12089 
208 324 522 60 609 782 88 802 13093 508 63 810 963 14057 127 
428 65 3000) #8 75 547 742 839 912 (500) 15070 162 226 38 (500 75 

(8500) 370 411 35 48 598 746 16001 31 73 593 (1600) 664 (1600) 793 
872 74 947 (1500) 96 (3100) 17087 206 339 430 539 18084 144 76 86 
344 504 890 943 51 19200 (600) 47 53 422 522 968 96 

20023 176 334 72 498 539 89 749 63 (300) 996 (500) 21147 70 
306 68 566 90 870 903 44 47 22094 255 77 318 467 564 78 84 679 
2142 58 263 333 442 63 66 510 28 87 635 718 823 967 I 24076 
152 97 250 343 92 23148 91 209 58 370 (300) 4h4 737 83 98 970 
26062 151 77 84 288 320 578 90 96 753 866 27015 49 87 688 763 
967 28004 187 323 426 27 97 583 29124 215 360 414 87 768 99 


917 52 i 
146 67 (600) 
270 359 438 86 596 669 842 32058 74 279 360 87 (1500) 472 559 607 


77 605 28 86 858 : 
251 41361 447 527 726 (1500) 816 


68 668 734 48s (6000) 50740814 39 589 (600) 623 (1500) 914 


481 505 35 69 632 729 97 812 53 48298 46 x 5 
9015 600 2 081264 6000) 440 58 5 aan Dit GIB 789 832 63997 


2 vos 121 (500) 67 94 333 430 62 66 dag 70 6 
0 0 10 Ss 84 52010 141 275 646 61 87 91 789. 878 
53072 262 73 358 649 800 54036 145 482 6; 


637 822 922 55043 52 91 
15 33 (300) 488 544 95 672 7 ae 56170 205 386 90 (600) 
501 567 (500) 78 81 85 Bild es 2 06 148 67 203 327 590 631 87 
96 (500) 87999 38379 51 66 660000 612 816 927 (500) 39070 389 


008, 195158 211 
256 3% 475 +53 64 996 67099 744 
256 332 475 653 64 996 69150 78 98 
82 92 925 

70008 259 85 91 35% 447 788 95 946 50 96 71279 471 603 19 34 
833 72210 (300) 60 (300) 395 550 „48049 208 70 (600) 324 462 517 
61 93 675 872 904 94 
75096 181 204 (500) 8 901800 0 7 
349 52 70 410 58 87 (500) 57 0 
505 15 623 728 829 (500 78099 (300) 114 32 (8000) 
71 N 312 86 5900 659 79 788 

33 (1500) 822 87 be nude 5 

80100 221 974 79 81007 49 92 96 183 3 507 63 99 
896 HB 2007 50 287 333 48 84 460 517 600% 84189718 126,2 
245 325 477 (1500) 691 672 (3000) 740 96 849 98 5 2 337 421 
56 89 673 757 432 83045 123 77 443 72 614 (600) * 28000 990 
86039 109 41 250 56 (500) 455 941 54 85 (500) 870 Bo at 
(500) 836 94 9 8 59 88040 108 (00) 203 570 75 656 8 15 (300) 

90 741 (150) 

9050 (1500) 68 167 87 216 330 (3000) 35 (300) 718 = a a 
230 49 3000) 605 832 923 42 45 92027 (30,0) 186 277 G 17 2 
403 pu 89 774 845 943 70 9120 27 221 (800) 483 917 64513 82 
89 00 222 400 66 516 605 858 62 95025 287 300 481 97 WIRD 
96156 268 375 460 88 564 642 97467 578 742 

98027 58 184 428 565 73 676 765 76 94 909 99383 659 748 844 

100048 216 416 530 71 (3000) 653 747 88 8 0 16 101170 269 
(300) 4 7:5. 666 870 90 102066 226 341 (1500) 735 89 103038 74 
229 609 71 939 (500) 84 (30001 104052 275 397 655 57 717 54 (300) 
86 (3000) 45 918 108076 210 85 (500) 657 628 (30 0) 32 73 78 206 
80) 931 (300 38 (300) 106075 197 253 (1500) 3.6 41 440 (3000) 93 
726 61 (300) 836 923 8196 107131 217 403 53 586 (1500) 657 815 


(300) 77 9 
u 5 (1600) 931 


108005 51 65 92 313 92 641 738 921 (6000) 26 109206 24 86 354 58 
412 565 83 98 658 75 822 86 

110051 53 197 245 62 324.549 82 (1500) 651 64 799 814 (300) 77 
982 111007 (1500) 308 539 663 112009 155 62 403 (500) 554 85 (300) 
603 869 83 958 113094 160 397 417 19 547 797 114181 (300) 59 274 
339 459 543 686 906 8 (3000) 56 115074 88 284 399 425 596 724 94 
972 97 116005 262 80 88 569 (1500) 657 877 117456 74 562 630 70 
846 91 920 33 118040 193 361 474 654 99 814 30 73 903 (1500) 
119007 33 79 88 90 147 408 83 556 633 41 (5000) 728 (3000) 928 

120048 106 226 405 23 68 81 641 (3)0) 60 85 796 866 931 59 
121012 55 63 111 61 291 62 740 80 920 122151 260 332 836 45 902 
123516 24 46 57 61 728 943 124052 191 276 457 558 75 659 85 701 
30 840 66 78 905 125075 122 56 273 95 322 97 402 503 (3000) 43 601 
97 98 718 81 (1500) 803 48 126067 119 418 48 90 525 644 45 986 
80 (300) 127008 131 60 227 311 61 422 569 703 (3000) 39 864 940 44 
84 128067 (1500) 141 223 365 83 561 660 (300) 63 864 129041 92 
112 411 37 74 91 697 940 97 

130100 352 400 93 628 778 131066 160 73 280 375 680 827 904 
40 59 13226 523 58 744 876 133281 468 (300) 572 817 134095 249 
(300 377 400 40 647 80 833 927 48 135092 101 284 351 (3000) 497 
510 753 905 136154 243 443 592 913 80 137415 88 566 717 (500) 986 
188148 242 464 649 944 139054 131 342 45 (500) 483 507 746 61 888 

140391 450 141111 39 (10 000) 46 60 88 363 483 555 613 
24 721 69 96 801 19 142319 613 93 790 855 954 143274 312 85 
471 716 73 (300%) 832 (500) 56 985 87 144062 92 121 71 242 83 374 
430 626 876 99 950 64 (300) 145012 13 151 339 518 52 92 (3000) 
878 (1500) 146260 (15000 432 571 612 736 818 906 9 147074 (300) 
79 (3000) 150 200 49 (300) 421 852 148028 173 98 553 7618 24 772 
86 (510) 811 149079 103 13 482 609 29 34 (300) 76 852 545 

150025 230 302 417 91 653 68 722 813 73 958 151120 21 33 99 
393 (3000) 604 38 828 945 70 152194 250 401 565 78 91 (300) 
604 (5000 65 (500) 873 88 95 153085 92 110 61 250 732 821 62 918 
50 134225 88 700 2 24 95 828 155070 85 189 309 59 73 432 547 776 
836 39 43 928 156081 181 418 502 7 60 624 63 90 894 157079 136 
541 52 (300) 7 635 (300) 740 68 868 158049 95 (300) 180 242 417 42 
70 574 657 722 85 (300) 876 948 (500) 68 72 93 159000 180 245 419 
534 61 84 702 17 914 48 

160037 (1500) 308 524 680 915 28 78 87 161041 48 102 35 266 
688 62 751 989 192182 296 541 (400) 74 98 813 47 60 813 163302 31 
54 (500) 407 49 562 89 (5000 647 851 966 164077 259 519 37 41 891 
165222 495 545 92 685 711 (8000) 53 71 966 166060 33) (8010) 62 
68 571 688 703 974 167258 419 590 (600) 678 946 168080 96 206 408 
28 519 65 640 999 169139 269 (10) 93 322 584 719 

170134 49 96 284 391 418 660 64 70 758 848 54 73 17108 151 
172256 369 426 540 45 686 744 174078 86 (300) 123 439 6231500) 
708 893 957 174171 (1500) 96 231 4:0 46 575 736 864 77 175038 68 
173 77 247 514 746 50 176543 86 99 641 99 766 dad 979 4177006 
214 39 356 469 537 605 29 706 29 875 953 178105487 512 613 73 74 
97 (600) 729 58 179006 101 23 82 262 643 600 60 799 806 30 44 69 966 

180037 292 328 84 98 404 658 92 704 41 969 187058 288 
98 (10000) 381 601 3 79 (300) 779 dos 18 37 152035 251 (500) 
467 (3000) 564 92 682 84 (600) 710 809 61 66 74 930 1 24 
96 182 364 87 488 524 (1500) 732 184181 84 (300) 245 51 317 52 402 
83 689 857 998 185001 159 246 486 655 63 77 763 894 186004 (3000) 
48 368 684 753 187037 135 (3000) 87 47 518 663 790 882 189108 (800) 


: 30 
289 383 720 805 9 99 739 (500) 808 (300) 86 191093 874 485 608 


190161 (600) 253 
0 (1500) 982 192379 93 414 (1500) 95 546 617 193022 88 
97 218 6860 : 194721 34 345 508 66 675 788 


97 233 63 88 366 424 84 511 794 899 
856 58 900 195246 73 (1600) 333 68 (3000) 468 968 196034 69 345 
75 748 71 867 915 (300) 197028 63 106 11 (3000) 42 667 (300) 84 682 
807.88 913 78 19015 128 62 352 612 82 97 610 786 916 (1500) 

199024 75 210 49 57 (3000) 496 614 
200048 107 567 602 734 805 31 89 953 201064 182 (600) 284 
3000) 203170 312 456 87 556 653 


NE) 


627 


221076 107 90 ( 217 31 86 301 26 72 504 (600) 9 65 651 
0 va 2 170 2 680 80.68 do san 7a 78 


78 92 423 586 836 
220620 68 169 223.326 488 ee 925 27 Goo) 57 
21 (500) 509 623 38 oh 


225138 392 418 501 


um bie etwaigen Mißbräuche und Vernachläſſigungen diefer Vor⸗ lich die Beleuchtun 


9 Minuten wurde auf dem Uebergange bei 128,8 
d 
tödtet. Der S 10 
— 
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Straßburg, 19. Okt. Abends war prächtige Illu ⸗ 
mination. Einen unbeſchreiblichen Eindruck rief nament⸗ 
des Münſters hervor, von 
deſſen Teraſſe ein glänzendes Feuerwerk abgebrannt wurde. 
Endloſer Jubel brach aus, als das Kaiſerpaar zum Schluß 
1 1 at ker 9 3 ei net er⸗ 

en. e e Volksmenge durchwogte n ät 
ir 5 1 . V N 0 orten Stud 1 Er 
80 In Saft behalten Als cd derer allt "Stefan Ra dire 
ein bereits 1893 wegen Beleidigung des Banus mit drei Monaten 
Arreſt Areale und von mehreren Univerfitäten relealrter Stu⸗ 
dent. Die asian beabſichtigt die Einberufung eines Bürger⸗ 
Meetings, welches erklären ſoll, daß die Bürgerſchaft den 
Demonftrationen fern ſtand. 
apeſt, 19. Okt. Eine Berſammlung von ungeführ 
1200 Hoch ſchülern proteſtirte gegen die in Agram der 
ungartichen Nation ſeitens der Demonſtranten durch Verbrennung 
der 8841 zugefügten Beleidigung. 
elfaſt, 19. Okt. Der auf den hieſigen Schiffs⸗ 
bauplätz en ausgebrochene Streik breitet ſich aus. Ins⸗ 
geſammt feiern 7000 Arbeiter. 

Konſtautinopel, 18. Okt. „Reuter⸗Meldung“. Der 
Sultan empfing nach dem heutigen Selamlik den ruſſi⸗ 
ſchen Bolſchafter Nelidow. 

Alexandria, 19. Okt. Geſtern find in Damlette drel 
eee ee ann jedoch lein Todesfall vor⸗ 

(4 . 

Kairo, 19. Okt. r Ein Fährboot 
mit 60 Perſonen kollidirte mit einem in der Nähe ankernden 
Dampfer. Das Fährboot kenterte. Fünfzig 
Perſonen ertranken. 
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eee eee ee 
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Barom 
Gr. red 
Stunde. 66 m 


18. an 768, 4 
18. Abends ] 167,3 eiter 2 
19; Moras.7 767,9 eiter 

Am 18. Oktbr. Wärme⸗Marximum + . 


06° » 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen am 18 Oktbr. Morgens 0,18 Meter 
4 18 5 as „18 
I. Morgens 0,18 


Fonds- und Produkten ⸗Börſenberichte. 
Fonds⸗Berichte. 


* Berlin, 18. Okt. Während auf Grund der letzten aus⸗ 
wärtigen Eourfe zumetft eine matte Börſe erwartet wurde, eröffnete 
und verlief dieſelbe in überwlegend feſter Berne: Gerüchtweiſe 
verlautete, daß der Sultan die armeniſchen Reformvorſchläge anges 
nommen habe, was allerdings einen großen Theil der zuletzt aufs 
getauchten politifchen Differenzpunkte be eitigen würde, und gleichzeitig 
lag der befriedigende Reichsbank⸗Ausweis vor. Die Sorgen und 
die Geldverhältniſſe wurden dadurch weſentlich geringer und in 
Folge deſſen trat in den meiſten Märkten Deckungsluſt der 
Spekulation hervor. Die Kurſe erzielten Aufichläge von / —1 Proz., 
namentlich zeigten ſich Montanwerthe gefragt. Und zwar waren 
von dieſen neben Bochumern und Dortmundern ſpeziell noch 
Harpener und Gelſenklrchener gefragt. 4 Bochumer ver⸗ 
wies man auf Beſtellungen bei den Ternl⸗Werken (ſ. Depeſchen) 
und den guten Siegener Bericht: betreffs Gelſenklrchener blieben 
Erwartungen auf einen guten Monatsaus wels beſtimmend. Am 
Bankenmarkte zogen die Kurſe bet mäßigen Umſätzen allgemein an. 
Deutſche Bahnaktien waren wenig geändert; von öſterreichiſchen 
Franzosen beſſer und auch ſchwelzeriſche meift Kleinigketten über 
geſtrigem Schluß, ſpäter aber ſchwächer. Uebrige fremde Bahn⸗ 
aktien blieben ſtill, Kanada⸗Vacific auf die Einnahme / Proz. 
höher. Fremde Fonds gelten gute Haltung. Ungariſche Eiſerne 
Thor⸗Anleihe war zu Anlagezwecken 15 gelucht. Türtenlooſe 
auf Deckungen beſſer. Nebengebiete ſtill. Am Kaſſamarkt der 
Iinduſtrlepaplere waren Kurſe aut behauptet. Privatdiskonto 
2¼ Prozent. (N. 3.) 


Breslau, 18. Okt. (Schlunkuxte.) Feſt. 
Neue Zproz Ned bianlehe 98 60 6½%qproz. L.⸗Pfanbr. 100,40, 


ſeonſol. Türken 2430, Türk. Booie 131,10, 4 proz. un ren 
102 60, Bresl. Distontobank 195,25, Breslauer Wen lecbaut 1. 0 
ktien 249,50. Schleſ. Bantverein 


echs 
133,10, Donnersmarkdütte 


ondon, 18 Ott. (Schlußturie.) Behauptet. 

al. 2 proz. Conſols 107¼8, Preuß. proz. Conſols ——, 
Satin. 100 Rente 88 arden 10, 1889 Muſſen 
rozent. Spanier 
— Ea 104¼., ./ proz. 
exikaner 93 ¼, Pet: 18 1 — 


205. amortil Rente —,—, Fproz. Rente 100,57 ¼ " 
. Meute 89 20, Aproz. ung. Goldrente 102,50, ll upter⸗ 
e—,—. 40005. R 1889 100,80 _4uroz. unf. ter 
Geh 10 U ne Far en en 1800 484.00, 
ro 5 0 

Bun amburg, 18 Okt. Beſſer. Preuß. 4 8 18 


Silbe 
itattlen 337/00, Franzoſen 837,00, 
Kan a e Bear ie 


Be 
re ee 


er 


* 
1 
1 
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bahn 97 00, Laurahütte 152,50, Nord. J.⸗Sp. 145,00, Hamburger 
acketfabrt 113,00, Dynamit⸗Truſt⸗A.⸗A. 150,00, Brivatd kont 2%, 


u 00 18. Okt. (Effekten⸗Sozletät.) [Schluß] 
Brauffurt a. N., 5 elten⸗Gozle u 
sterreich. Kreditaktlen 837°/,, 17 335, Lombarden 87¼, 
dar. Goldrente —,.—, Gotthardbahn 178,30, Diskonſo⸗Kom⸗ 
mınbit 228,75 Dresdner Bank om, Berliner Handelsgeſellſchaft 


166,30, Bochumer Gußſtabl 175 Dortmunder Unton St.⸗Pr. 


a 
ütte 154,40, Zproz. Portugieſen —,—, Italieni 
3 80 we # 1 ce 2 S ne — 
ordoſtbahn r Union e 
* Simplonbahn 99,60, . Med 
Nerttaner 7 A a Ediſon ag ke irn 
ie [4 anleih Wen ürtenioof 0, 
Nate 1600 10. Seh. N 
urg, 18. Olt. We gi Lond * 92,65, 
* Al un Ber Berlin (3 Mon.) 45 Fi au Vechſel au 8 ne 
echſel 0. Bars (8 Ach) 36,62 ¼, e aur 


— 


on.) —.—, 
Lone von Den Staa von 1894 
978, Aufl. Aproz. - Solban u 1894 140 Ruſſiſche 
4%proz. Bodenkredit⸗ 1 5 1555 üömeftbaßn-Aktin 


mr 
—.— ME na urger MN internat. Bank 
690, Warſchauer . — 110 ſſiſche Bank für aus⸗ 
en | 


Aures, 17. Ott. Goldagto 2 
Nis — Janeiro, 17. Okt. Wechſel auf London 10°/,. 


18. Okt. (Börſen » Schlußbericht.) Raffinirtes 
Br 1 Olen Nottrung der gern oͤrſe.) Rubig. 2 
to 6,30 Br. re Petroleum — 
uhig 


Baumwolle er. Uppland et foto 47'/, Pf. 
FR 8 Ruhig. Wilcox 32 Pf., Armour ſhield 31 Pf., 

a 

Speck. Rubig. 1 ol middling loko 28. 

Wolle. Umfag 7 

Tabak. Umſatz: 40 78. Maryland, 450 Keſten Seedleaf. 

Hamburg, 18. Okt. (Schlußbericht.) Kaffee. Wood average 
Santos per Oktober 75x, per Dezember 74°/,, per Mürz 72¼, per 
Mai 71¼. Ruhig. 


Hamburg, 18. Okt. ou 541 92 Zuckermarkt. Nüben⸗ 
— a I. 5 Produkt Baſts ment neue Uſance, frei 
rd Hamburg per Buder 10,80, per Dezember 10,97% per 

Mar 4220 ee Mat 11,42%, Ruhig. 
8. Okt. Sahne Water 11600 88 Proz. loko 
2976 1 25. Weißer r matt, Nr. 8, per 100 Kilogr. ver Okt. 
32,00, per November 82,25, per November⸗Januar 32,37 per 


Januar ⸗April 33,00. 
aris, 18. Okt. Getreldemarkt. (Schlußbericht.) 


Welzen 6.00, d 
beh., per Oktober 18,75, per 8 18,95, 45 Nobember-iye 


bruar 19,15, per ril⸗Mal 19,50. I ed beh., per Oktober 
„40, per Januar⸗ pril 11,15. Mehl beh., per Oktober 48,60, 
I 43,10, per November⸗ ebruar 43,25, per Januar⸗ 
43,60. Rüböl beh., 1 7 Oktober 50,00, per November 

50 50 per November⸗Dezemb 8 a per 
Sprritus rubig, per Oktober 3200, per November 32,25, per 
November⸗Dezember 32,50, per Januar⸗April 33,00. Wetter: 


Har 18. ER 1 0 r. der Hamb. Firma 3 Ziegler 
u. sn. Ahe A. 10 lo hi; 10 Points Baiſſe. 
Date, 18. Oft, (Tele. ber Handb. ie ben ann, Bi 
e, 18. eur. ee m ma Peimann, Ziegl 
u. Co.), Kaffee good average Santos per Oktober 93,00, per 
po au 92,50, per März 90,75. Saum behauptet. 


Feste Umrechnung: 1 Livre Sterling — 20 NM. 


Januar-April 51.75. — | 7 


Rubel = 3,20 M. 


Petersburg, 18. Okt. 
Roggen loo 480. Hafer loko 8,10. 
loko —.—. Talg loto 46 —.—. 

ncazinn 39 ½, 


8. Okt Java⸗Kaffee 400d ordinary 55¼ 
Aiußerdam. 18 Okt. 6 Weizen auf Termine 
eſt, per November 143, do. per März 149. Roggen 


Leinſaat loko 10,25 
Wetter: Kalt 


r. 1 do. au fern behauptet, per November 94, per Mä 
Een 189 00, Sue Mr Bergwerk 185,90 S n 2 Rüböl R ber A — 


loco 21 ½, per Nobember⸗Dezember 21½, per 


„ 18. Okt. . Welzen feſter. Roggen 
Gerſte behauptet 


Auto 
behauptet. Foſer ruhig. 
18. Okt. Petrole 
finirtes Type weiß loko 16. Rubi 


ummarkt. (Schlußbericht.) Raf⸗ 
Schmalz per Se Fi Bari ruhig. 


London, 18. Dit fer wi — 8 Monat 46"... 
Frege wie Okt. An der Weizenladung angeboten. 
— Wetter: e. 


Liverpool, 18. Okt. Getreidemarkt. Weizen und Mals 1 d. 
höher, Mehl feſt. 

&iverbool, 18. Ott. dach 4 Uhr 10 Min. Baumwolle) 
Umfag 12000 Ballen, dav für Spekulation und Export 1 
Ballen. ven 


. 18 Okt. (Baumwollen⸗Wochenbericht. Wochen⸗ 
umſatz 80 000 85 ie amerikaniſchen 70 000 Ballen, do. für 
Spekulation 5000 B., do. für Export 4000 B., do. für wirkl. 
Sonfum], 61000 B., desgl. unmittelbar er. Salt 61 000, wixfl. 

6.000 Ballen, Import der Woche 32 000 B., davon ameri⸗ 
191 20000 B., Vorrath 903 000 Ballen, davon amerikani 2 
794 000 Ballen, 12 000 * Großbritannien 128000 Ba 


davon amerikaniſch 
Roheisen. (Schluß.) Mixed numbers 


lasgom, 8 nit 
warrants 47 fh. 2 

Glasgow, 18 Diibr. Die Vorräthe von Roheiſen in den 
Stores belaufen Pin auf 308 489 Tons gegen 293 956 Tons im 
vorigen Jahre. Die Zahl der im Betriebe befindlichen Hochöfen 
beträgt 78 gegen 28 im vorigen Jahre. 

MNewpork, 17. Oktbr. Waarenbericht. Baumwolle in New⸗ 
5 9%, bo. in New⸗Orleans 9¼ , — Petroleum Standard white 
n New⸗Nork 7,10, do. in Phlladelphla 7,05, 1 es 
do. 11 (ine cextifil., per Nov. 124½ nom. — Schmal z Weſtern ſteam 
Rohe & Brothers 6.25. — Mals Tendenz: behaupt., per 
Sehr 97 per Nobbr. 36 ½, per- Dez. 35 /. — Weizen Tendenz: 


tet. — Rother ringe Selen 12 Welzen per Oktbr. 66 /, 
o. Weizen per Novbr. —, r De Di 67½, per Mat 
70% — Getreideſracht nach Slberpoct 2 affe ſatr Rio Nr. 


16, do. Rio Nr. 7 per Novbr. 15,20, bo. Rio Nr. 7 per Jan. 
14.85. — Mehl, Spring⸗Wheat clears 2,70. — Zucker 3¼. 


Kupfer 12,00. 

Chieago, 17. Okt. Weizen. Tendenz: Bel, bo. per Okt., 
59%, do. per Dezember 60 /, Mais. Tendenz: Bebpt. 
57 Oktober 29 ¼. — Schmalz per Oktober 5,65, do. per Januar 


5,70. — Speck ſhort clear nom. Pork per Oktober 8.30. 


ouiicher Dr enbericht. 
Berlin, 19. ng ſchön f 


4 Gulden österr. W. — 4,70 M. 7 Gulden südd. — 12 NM. 


Produktenmarkt. Welzen e 
an 


4 Gulden heil, W. — 1, 70mm. 


Newyork, 18. Okt. Weizen per Okthr. 66°/,, per Nobbr. 67°,. 


Berliner Produktenmarkt vom 18. Oktober. 


Es muß in erſter Reihe immer wleder darauf hingewieſen 
werden, daß der Getreidehandel ſich gegenwärtig bier in den aller⸗ 


5 engſten Grenzen bewegt, das hindert indeſſen nicht, daß fortdauernd 


eine ſeſte Stimmung ſich bier Ausdruck zu verſchaffen weiß. 
weit hierbei die von Nordamerika heute gemeldete kleine Preis⸗ 
ſteigerung wirkſam geweſen ſein mag, iſt ſchwer zu ermitteln, bleibt 
auch ziemlich gleichatitig, denn es kann ſchwerlich beftritten werden, 
daß die hieſige Feſtigkeit ihren Hauptſtützpunkt 8 in dem 
Begehr nach Waare findet. Die Unzulänglichkeſt des Angebots 
von Weizen und 9 ogagen war deutlich ausgeſprochen, die 
wenigen Käufer mußten höhere Preiſe namentlich für Weizen be⸗ 
willi en. Hafer auf Termine beinahe ohne Umfatz, aber feft. 
Rüböl ae weitere kleine Fortſchritte in der Preisſteigerung. 
ür Spiritus if hingegen abermaliger Preisdruck feſtzu⸗ 
ellen, der die 1 — —— friſcher Zufuhr war, da die Kauf⸗ 
luſt ſchwach gebliebe 
Weizen loko in Hefter Haltung Termine böber. Roggen 
loko feſt, Termine beſſer Tab Gek.: 50 To. Mals loko und 
000 Termine ſtill. Gek.: 200 Hafer loo ruhig, Termine ſtill. 
Roggenmehl feſter. N 5 ö 
[Petroleum fett. Spirit tus matt. Gek.: Liter. 
Wetzen loko 134—144 I. re 95 05 en Oktober 
19950 M. Dh. Robember * 5 5 140,25 M. bez., Dezbr. 141,75 
bis 142,25 M. bez., Mal 147.25—148 . bez. 
Ro aden lolo a IR. nach Qualität gefordert guter 
. | unländiſcher 118—118,50°_ M. ab Babn bez., Oktober 115,50 M. bez., 
e 115 re M. bez., Dezbr. 117 — 117,25 M. bez., Mat 
2 
Mats loto 400—105 Mark nach Qualitat gefordert, Bu 
BRD M. bez., November 99,75 M. bez., Mat 94,75 M. b 
werte: foto per 1000 Kilogramm 108—170 M N, Qua; 
lität gefordert 
afer loto 113-148 M. per 1000 Kilo nach Qualität 
gefordert, iitiel — D guter oſt⸗ und weſtpreußiſcher 118 bis 
132 M. a solche: uckermärkiſcher u. mecklenburgiſcher 
119-132 M. bez, do. fehlemfher 118 1 17 9 einer ſchleſiſcher 
preußiſcher, me enburgil er und pomm. 142 M. ab Bahn 
bez., 6 107 116 —121 frei Wagen 1 Dioden 1 115 M. bez., 
Novb ve 116 M. bez., Dezbr. 117,25 M. bez. Mat 119 M. bez. 
Erbfen Kochwaare 140—165 M. per 1000 Ktiogr. In 
- I-10 M. es M. per 1000 Kilo nach Qual. bez., Biktorſa⸗Erbſen 
Mehl. Weizenmehl Nr. 00: 20 50 —18,00 Mark bez., Nr. 0 
und 1: 17,00 —14.50 M. bez., Roggenmehl Nr. O und 1: 16,00 bis 
15.25 M. bez. Novbr. 15,80 M. bez., Dezbr. 15,90 M. bez., Jan. 
16 M. bez., Mal 16,60 M. be ez. 
Rübdt foto ohne Faß 45,2 M. bez., Oktober 45,6 — 46 bis 
458 I. 54 Novbr. 45,1 M. 5 Dezbr. 44,8 M. bez., Mal 


44,6 M. b 
Betroteum —9 — En 8 E Nopbr. 20,8 A: 
5815 Se r. 214 M. d 


Wie 


neuerdings er beſſer bezahlt. 
30 000 


bez., Mai 38,.4—38 288,3 M. bez 
Kartoffelmebl Oktober 14 50 M. dez. 
Kartoffelſtärke, trockene, Oktober 14.50 M. bez. 
Die Reaulirungspreiſe wurden feſtgeſetzt: für uch auf 
115,50 M. per 1000 Kilo, für Mais auf 9950 M. ver 1000 Klo, 


lo 
für Spiritus auf 37,30 M. per 10 000 Liter Proz. (N. Z.) 


noe, 4 Lira oder I Poseta— 0,80 M. 


N Fi ho 1 — 9,00 . * 15 Pr — Mittelm.| 4 96,60 d „do. Weonsler- k. 5 109,0 8. Gummi Har wien z0 307.90 be 
Diskontobank-wocnsst v.18. Okt. n 050 5 — 1 — 20.28 G Eisenbahn-Stamm-Aktien . Eisenb. Prioritäts-Obligat. 6donior 3 58,80 br Danz. en : 148,25 tz do. 8 9 7188,50 G 
—27½/ 8 4 168,10 be hen-Mastr..| 2½ | 84,75 ke E Dose de Minas. 5 88,20 be Darmstädter B do. Voigt Winde 138,75 b 
zus 5 20,425 be — Colb 30 119,75 bzG. 3 4 Portugies. Obl...| — 67,60 bzG do. do. 2921 Ay 405,50 & Anhalter — 48.40 B. 
Paris. nn| 2 Gr Berl.Pforde ISardinische Obı.| 4 82,00 iz Deutsche Bank..| 9 215,50 br G. 2 Berl. Anh. 6 134.25 be d 
Wien 7 9,20 Eisenbahn . 3½ 10,0 & IsSdd-Mal. Bahn - 3 57,30 bed Ido. Genossensch 5 24,60 u 2 Bresl. Lnk....| 8%/, 195,75 bæ G. 
ttallen. Pi...) 5 Mainz-Ludwh. | 4 orb V u x — 8 3 en — 8 8 80 m 
Patorsburg..! 4% 2 do. do. 7 o. Lite B. 80. Command. 3 ar 3 
Warschau ...| 4a Nordd. Lloyd. 4 102,30 bz ÄGentral-Paoifio...) & Dresdener Bank| 8 178, 50 be@ 5 Flosther Sue) 8 134.25 bed 
S Obersont. 3 Illinois-Eisenb. | 4 . 
5 —.— o. (StargPos)| 4 unden 2½ 403, 20 bzG, oreditbank e örlitz Körn ‚80 be 
nknoten u. OupO Ostp. Südbahn| 2½ 104, 10 bzGnorthern Pao. I. 6 144,20 Königsb, Ver.-Bk| 5 07,50 bz 91 Görl. Lüdr. ..) 12 209,00 b Gd. 
20.39 be d 4 do. do. u.|6 Leipziger Credit, 10 |213,50 oz & In. Pauksoh ..| 2% 1444,00 @ 
— — . b. 18900 4 104,28 6 . Magdeb. Priv.-Bk| 5¼ 145,50 K bud. Löwe. 20 342.25 * 
20 Franos - Stück .. 16,22 8. Werrab. f do. do. ll. 6 1 3 
Geld-Dollar 4,18 0 85,00 be Albreohtsbgar| 5 do. do. 5 38,50 bz [Maklerbank.......| 51/, 113,40 8 g Pomm. ov. u — * dr G 
Amerik.Not.1Dellars Busch Gold-O.| 44, San Louis Frane.| © |107:25 ua jMeoklenb-Hyp-u.| |...  ajSohwarsk. „14271268 25 be 
Engl. Not.4Pfd.Storl. 102,30. 8.  Tnux-Bodenb.1.| 5 SanLouis Franc. 5 | 96,30 d |, eng - Sister. t. Pr. 8 4630,50 U. 
Franz. Not. 100 Fros. Dux-Prag G-Pr| 5 do. do. West.“ 4 | 78,00 bzG. einiger beck e 430,50 ua I lsudensur.. 20 434,40 
Osstr. Noten 100 fl... | 169,75 be renn. do, 15 4 100,80 8. ISeuthernPsoIHö. 8 10,60 a. er 2 . — 5 415,00 be ob- Schl. Poni- 
Franz. Jose 
Nationalbk. f. O. 6½ 149,0 be Cement um 45,30 0d 
1 4 99,75 b. 6 1 une u 5 113 80 6 oe nah: 257 125 — 8 
rodit- — be 
Nr Wr o a oeh fr 0 3123.60 & |peterss.Disa.-ak 15 " Bresi. Pferde-Ah| 8 82,80 & 
cage. 1 1103008 4. de. ir 248.90 8 | do. intern. Sl. 14 do. Elektr.Bahn| 8 192,25 6. 
Dische. R.-Anl.| 4 105,10 . 1 KronpRudolfb. 100, do. IN. IV. abg. 3 105 75 be B. pomm. Vorz.-Akt| 6 43,80 bea Charlottenburg. | — 
as. do. 3½ 198,80 & Ghines. Anl.. 5%, 406, 00 8 do.Salzkammg| : 02,0 @ do. do. V. abg. 304 = G Posen. Prov.-Bk.| 4½ |108,60 & Gr.Berl.Pferdeb. 12% 334,50 be 
de. do. |3 8,50 A. 56. 3½ 5 EmbOzern.stfr| 4 Dsoh. Gr. K. VI. 103,90 & fpr. Bodenor.-Bk.| 7 14730 % |Posen.Sprit-F... 7 488,25 bea 
Pras.oons.Anl.| 4  |105,00 bzG. ’ e do. ge. ve. 104,60 ae dae. n- 8d 7opCi| 97, 1187,40 be_ ISächs. Kamg.— 44.88 bzG 
de. do. 3% 08908 do. cons. Gold| 4 | 28,10 d ELENA PRIOR de. b , . 230 @ le. up 0 . 6%, 137,25 e Mb. Pakf. Tr.-ü6. 0 43,00 ve 
ara-Ant. 1868| 4 Go Pit] | 36,500 ee ee 34 1104,50 86 1 6 n 40 143,00 be 
Sta.-Sohld-Soh| 3% 90,80 G allen. Bente. 4 | 88,80 l eee 10,75 f [5 Wp. “Pr (rz 100)|4 Ah.-Westf.- Bank) ? 145,50 d feraust. Zuoker . 122,00 28 
Berißtadt-Obl.| 3½ 104,0 f. rt.-Ht. 4 do.Nordwestb.| 485 bz. de. do. (unkünd- Reiohsbank ..u... 6,” 163. Glauz. Zuoker.. 4), 22 22 
Ostpr.ProvAni) 3½ 1101,80 & 1 8 do.NdwB.G-Pr > 11480 @ | barbis 4./1.1900)|4 104, 20 G. JAussische Gantt. 9%; —.—— 
F 5 400%, 80 u 3 2. 2. 100,00 az Isohaffaus.-Bk... 87% 
Ani.-Boheine.. 5 o. do. bis 1 Sohles. Bankver. 5 
Pon.stadt-Ani.| 3¼ 404.80 & 2215 g ce r 7,10 6 Meiningertiyp--Pfäb. 200,285 4 [Won ee 0. Bergwerks- u. Hüttenges. 
2 1 
kr 2, 112.80 = 7 — 5 183.10 6. 1 4 8 un np Pfr 4 404 60 4 e, Disoonto| 9 — 5 122308 
de. 3½ |105 8. „At. N ra > omm. Hypoth.-Akt. . sste 173,0 
celan. 25 Ad 8 88 #104, 10 f b Gee, 0 @ | do. 42 08 1904 Industrie-Papiere, i 
0. 4 5 5 . nb. — r. 0 bz — 1 
| oblig(Localb)| 3 | 82,80 0 Fer Atgere 8.-Pfandbr. uva 104.860 K T ee 7840 a Ces % 227.80 8 
3 3½% 104, 20 bz poln. Pfandbr.| 4½ 68,50 do. 8.A.| 4102.20 br fl Pomm. Hyp- V. VI. 4 403,40 beG do Neust. 93,25 d „ — 446,50 bd. 
do.Liqg.-Pf.-Br Baltische gar.| 5 P.8.-Cr.unkb(rz1 40) 5 415,50 l I Henn. -St. P. 3 140,00 bd 144,00 bzG. 
5 Ostpreuss 3%. | 100,60 f „AB8—89| % 41,50 @ Brost-Grajowo| 5 t. Sr. ul. u. v. c 0 % 1409,25 * f (Humbidth...., 6 149,00 d 
E pommor- 3½ 100,90 & o. Tabak-Anl.| 4½ Gr. Nes. Els. gar 3 do. do. (rz 1159/4, HR 00 A. Iurfurst — 480,00 8. 
2 de. 2 . 4 Ner- e . 2, do. do.X.(rz110)4,,1112,75 @ 154,00 K 79,50 m 
E Posonsch.| 4 100,80 2 l. I. Vi. 4 el. Wer. „4 1404,20 & | do. do. (r 1900/4 101,80 be 1 Passage... 4 | 91,75 @ jEsohweiler ..... 159,00 beg. 
Amen 3½ |100,60 b . 4 a 5 IR, 10 4,50 & Be . HR 355 100,80 8 [Weissens........ — 279.28 Eu 198.80 20 
Rente 904 89,20 br rAS Gerl. Elekt. W.. 4121/1249, 1 de G. 
sel 3½ 400, 40 0 do. do. fund 5 ? o. (0b)1889| 4 104,10 ben «0. do. “kündb. 1900 35 on ‚25 bz6 [aerl-Hoizoomt... 5 7 109, b Huge 8g 180,00 nzG. 
do. 2 do. do. amort. 5 |400,29 be Kur-Kiew oonv| 4 102,00 tz — Centr.-Pf.Com- 8 340,50 e Jer. Lagerhof- 2 142,00 be 59,75 b 
de.neudo.| 3½ 100,60 4 do. do. 92 5 99,70 b Losowo-Seb. 5 pr. e 8. + (rz120) do. do.St.-Pr.| 5 122,00 8 172,25 bæ G 
do. do. C. 4, 400,0 6 Ass.08.1880A.| 4 40,25 bed 0800-Jarosl. | 5 do. V. rz 110) Ahrens Br., Mbt.| O 47,75 453,25 be 
Westp.Rittr 37, 101,20 . o. Gd. 1889. 4 do. Kursk g. 4 do. a. "ser. (rz100)|3 Bert. Goch Gr.. 4  |17500 keG. 
do. neul. Il. 375 104,40 bz „do. 4 do. Rjäsan g.| 4 102,60 @ d. do. (rz 100) * vr. ‚80 bz GKönigstd. Br. ... — . 1 
ommor.- 4 105,30 4 0.08. E 4 401.20 U do. Smolen. g. 5 404,50 8. 2 b * Cort. 4 100,25 C Landes Br. 10½ 238,50 bed 6 (4375 bed 
Posensch.| 4 105,30 G. ? Orel-Griasy o.| 4 do. 3. 180.28 bz Mdnon. V.-Gr. 4 151,00 dl 68 90 hr 
Posensch.| 3½ 03,30 @. 4 Poti-Tiflis gar. 5 —.— V. 105,50 bzG |patzenhofer Er- 13 228,00 107 00 G. 
Preuss. 4 105,30 G. 5 Rijäsan-Kozl.g.| 4 Soh. 800 r. b. 4903/4 406,00 G Isohultheiss-Br.-| 14 |272,25 wa, 75,80 eG 
nes... 4 |105,106. 41 1 Uralsk - Sohles. B. Cr.(rz100)|4 101,50 lugger Af. 45,00 beg 85,50 e 
Bad.Eisenb.-A.| 4 —"Isohwedische - 3½ 10100 ][ obst. 4 02, %% |do. do. 8 3, 100,90 . leres. Oolw. -- 3½ | 88,60 4 404,50 d 
Beyer. 71265 4 105,30 4 . ebe 8|5 3 2 r to * — — 2 2 9 8 15200 240 
3 nsk-Bol. .| 5 101 recen 7 „ann. ‚50 h 162,00 m 
— nee 2 2102,25 G 2. Old. Pfdd 1 1 4 102, 4 | do. do. (721 40% 07, & Jautzke 4 — — 194,00 beG ; 
de. do. 1886| 3 8 do. Rente 84| 5 Itdm.Coiberg, 5 23, 00 R Transkauk.g.. 3 89.50 4 | do. _do. (rz100)]4 |403,00 U Chem. ee 10 135 45 bz 18,99 bz 
do. neue 85 8 n, ar.-Tor. g 7 40 be 40,90 be 
. 02 Bpan. Schuid-| & Dort Be 152.78 be War.-wien ... | 4 e r- p 41/, | 94,00 K 85,75 br 
ichs. Sts-Ani.| 3½ TürkA.1865C.| 4 | 26,25 . Wiadikaw.O.g| 4 Bank 1, Akeint... a Re Freu] 5 6,25 G. 482,00 mB. 
4e. Stastz-Hnt. 3 do. 5. 4 24,25 bz Zarskoe-Selo..| 5 8. f. Sprit · Prod. H 3% 20,758 Pr. un ond. s 70.50 d 200.25 . 
do. Administr.| 5 98,80 tzG. N Berl. Cassonver. 7 430,25 @ Di ir n 04 3 8 420,00 he 200,25 sei 
0. Conso'.90| 4 122,40 tz at.Geld-Obl.| 6 | 94,25 bz de. Handelsges. 166,00 2 — K* 2 5 98,50 f 48,70 mB. 
Prüm. ng. Ald-Hent. 1 28780 ıx b. Südb.| — Gotthardbahn 3½ 1402,75 G. | de. Miklarvar. du, 130, r. 107.50 6 124,90 8. 
Bayr, Pr.-Anl. o. ‚Kronen-R. 99,60 G. Ostpr. Südb....] 5 449,28 be toil.Gid.-P,ov | 4 87,25 ve | de.Prod.-H 121,50 & Dtsch. Thenröhr 80% 140,50 a 6,80 ur 
0 207. 0. did. av. ur 55 406. 00 be — 5 40. v. 16914 i Ne 0 146,75 d JDynamitTrust...|40 |457,90 e 107,50 G 
Dez. Prüm. -A. 0.Tom-Bg.-A. Weimar-Gora | 4½ | tal. Eisb.-Obt.| 3 54,30 0 laresl. Diso.-Bk...| 6%, 125,00 n jexestrrif. Salz- 46,78 b 162.80 eg, 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerel von W. Decker u. Co. 


(A. Nöſten) in Voſen. 


| 


